
Auftrag an die Planun"lJ'uppe 
fbr die Integrierte Ganztagsbildu g St. LeonhaJd 

Dl Planungsgruppe für die irH grierte Ga.nztagsbildun St.eonha,rd (Ganztag grundschul in T'rä,~ 

ger chaftes rei taat 'Bay rn und Hort d r tadt Nürnber )hat d' n Auftrag, auf der Grundla, 

d s vorg I gt -n "Rahm nentwurf für in Gesamtkonzept derintegrieren Ganzta,gsbildung an der 

Ganztag grllndschuh~ St. Leonhard" ein zwischen d n Koope ation p rtnernbge timmtes päda­

go ,j che und org nisatori ches G samtkon ept zu ntwickeln und vorzLJ'lg n. 

Au gtlngs- und Bezug punkt all:r Planungen ind di Bedarfe und Inter ssen d r Kinder -Schul 

rinn n und Schüler - in $t. Leonhard sowie ihr rEitern, W sentJliche Vor .uss uung für del1 rfolg 

d r integriert c n Ganztag bildung ist zugleich, au h die B lange und Interess n 

des Schulsa h ufvJandsträg,er, 

d' Schulträg rs 
d r Schul 

de öffentlichen Trager- der Jug·endhilfe 

de integrierten Hort.s, sowi 

des Koop,e'rations- und tadtt- i1umfelds 

zu thema i er 0, zu g wichten und im Konzept angem ssen zu berück ichtigen. 

Oie Planungsg upp stUtzt s.'ch im Arbei.tsprozess, der sich an d n Sachs.änden und Primihi n der 

Bauplanun und iSo d r verzahnung von Schul und Hort in der "integri rt n Gantag'bU 'ung" an 

den Planu gsschritten der SchulL und Hortb _triebsvorb reitung ori -nti rt, auf eigen. und - nach 

B darf -auf weite, e, extern Experti.se. 

Als Produkt d Planungsproze e soll durch ent ,prech nd Dokum ntation, rgebn i;>s:icherung 

undortschreibu g da " esamtkonzept Int grie e GallZta sbildun in t. Leonhard" . ntstehen, 

Di P'lanung gruppe konstiui rt sich im Ju,li 20,' . D.ie Ar e' der Planu,ngsgruppe hat 15 vorrangi­

ges Ziel, di Vorla e de Gesamtkonzeptsein chli Blich der Begleitun I Nach betreuung ein r er ­

ten Betriebsphas,e von einem Jahr. Die Arbe'tsett~@'bnis e öl! n in den Pädagogischen Be'rat über­

führt w rden. 0' r konz ptionell,e Auftrag der Planun gruppe endet mit der Inb triebnaihme des 

Schulneubaus. 

D r Arbeit priozes der Plan ngsgruppe Wird von inerfe t n, vom Ge chä" -bereich dwl /3. BM 

beauf1ragt n, Moderation begl itet. 
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